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«We cover the Globe»

Rotary World Magazine Press

• 31 Regional Magazine

• Aufsicht Chefredaktor «The Rotarian»

• Koordination Regionalmagazine durch

«Magazines Division» in Evanston

• periodische Lizenzierung

• alle zwei Jahre Redaktionsseminar weltweit

• jährliches Treffen der europäischen Redaktoren

• Verein Rotary Medien CH/FL, Zug ist Herausgeber

von Rotary Suisse Liechtenstein



Die Organisation

Verein Rotary Medien
Schweiz/Liechtenstein, Zug

Delegiertenversammlung (Governorrat)

Vorstand

PDG Jean-Pierre Simmen | PDG Walter Müller | PDG Francis M. Godel

Geschäftsleitung

Rot. Alexander Sollberger | PDG Alfred M. Banz | Rot. Ferdinand Pacher

Leistungserbringer

Vector Communications | Schaffner Kommunikation | Factum AG | Multicolor Print AG
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Verein Rotary Medien Schweiz/Liechtenstein

Produkte & Leistungen – Print
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Die Rotary Clubs der Schweiz
und des Fürstentums Liechtenstein

Les Rotary Clubs de Suisse
et de la Principauté du Liechtenstein

I Rotary Club Svizzeri
e del Principato del Liechtenstein

Ils Rotary Clubs da la Svizra
e dal Principedi dal Liechtenstein

Jahrbuch / Annuaire / Annuario

22000099//22001100

www.rotary.ch

www.rotary.org/de/rotarybasics
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La Nouvelle-Orléans
donne le rythme!

Willkommen in
New Orleans

Benvenuti a
New Orleans

rotary



Verein Rotary Medien Schweiz/Liechtenstein

Produkte & Leistungen – Web
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Die Organisation

Internet & Intranet

NICO – National Internet Communication Officer

Rot. Oliver Schaffner, NICO

DICO – District Internet Communication Officer

Rot. Alfons Eschle, DICO D1980

Rot. Gilbert Chopard, DICO D1990

Rot. Jost Kunzmann, DICO D2000

CICO – Club Internet Communication Officer

Jeder Club ernennt einen Internet-Verantwortlichen



Chefredaktion

Rot. Oliver Schaffner

Redaktionen

Rot. Hanspeter Kleiner, D 1990, Stv. Chefred. / französisch

PDG Carlo Michelotti, D 1980 / italienisch

Rot. Oliver Schaffner, D 2000 / deutsch

Korrespondenten

Rot. Kurt Bischof, D 1980

Rot. Hanspeter Kleiner, D 1990

PAG Ruedi Huber, D 2000

Die Organisation

Magazin

www.rotary.org/fr/rotarybasics
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Mitten in den

Social Networks

Guide des médias sociaux

Guida alle reti sociali

rotary
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Jahresumsatz CHF 750’000 bis 800’000

Mitgliederbeiträge (Abo & Daten) CHF 580’000 bis 600’000

Werbung

(Inserate, Beilagen, Publirep.) CHF 180’000 bis 200’000

Gewinn kostendeckend

Verein Rotary Medien Schweiz/Liechtenstein

Finanzierung & Werbung
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Mitmachen

Sprachrohr von und für Mitglieder

Ihr Nutzen

• Berichte über Club-Aktivitäten (Motivation)

• Aufrufe zum Mitwirken, Unterstützen...

• Berichterstattung Konferenzen, Anlässe...

• Hinweise auf Anlässe, Anliegen...

• Themen-/Rubrikenbeiträge

• Schwerpunktthemen

Unser Wunsch

• Werbemöglichkeiten, Inserate, Beilagen

• Leserbriefe, Feedbacks

• Berichte, Beiträge, Bilder

«Ist es fair für alle Beteiligten?» Go-
vernor Urs Düggelin hat es auf den
Punkt gebracht in seinen Septem-
ber-Gedanken: «Hätten wir nur die-
ser einen Frage nachgelebt, wären
uns viele Krisen erspart geblieben.
Die soziale und ökologische Verant-
wortung ist eine Überlebensfrage.»

In der Tat: aus der Geschichte der
Jagd wissen zum Beispiel die Jäger,
dass überbordender Jagd- und Aus-
beutungstrieb der Elite zu Wilderei
und Aufständen an der Basis führt*.
Wie aber kommen wir zu einer wer-
teorientierten, ökosozialen Gesell-
schafts- und Wirtschaftsordnung?
Ohne Verzicht und Umverteilung
geht es wohl kaum. Ein Lied von
Mani Matter bringt es auf den Punkt:
«Dene wos guet geit, giengs besser,
giengs dene besser, wos weniger
guet geit, was aber nid geit, ohni
dass es dene weniger guet geit, wos
guet geit.» Etwas Verzicht muss ja
nicht gleich schopenhauerische
Askese bedeuten. Aber eine Um-
kehr der Werteordnung: Verzichten.
Teilen. Geniessen.

Fühlen – Denken – Handeln. Fordern
– Fördern – Finden. Menschliches –
Sachliches – Wirtschaftliches. Dies
sind Headlines aus Publikationen
der Stiftung Lilienberg. Man(n) be-
achte die Reihenfolge: An erster
Stelle stehen Fak-
toren, die wir als
weiche, als weib-
liche Faktoren bezeichnen. Die Zu-
kunft ist weiblich, das ist mehr als
ein Schlagwort. Es zählt auch das
Weibliche im Mann. Auf einen kur-
zen Nenner gebracht: Einfühlungs-
vermögen, Kontemplation, Einord-
nung und Einbindung, Mitverant-
wortung für das Ganze. Es genügt
nicht, nur zu fragen, macht es Spass
und macht es stark? Man muss auch
fragen: Macht es Sinn? Lohnt es sich
für alle Betroffenen?
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Gedanken des Governors

Unbequem, kratzig sein

in den Rotary Clubs haben sich – vor
der Krise – wenige kritisch geäus-
sert. Die wenigen wurden von den
neoliberalen Jüngern Milton Fried-

mans bisweilen als «Linke» qualifi-
ziert. Erst nach der Krise haben es
viele «schon immer gewusst». Vor-
aussetzung einer Neuorientierung
ist deshalb auch der kritische Dis-
kurs, eine Abkehr von der Kultur des
Schweigens im Casino und der Iro-
nie an der Bar.

Holen wir deshalb auch kritische
Stimmen in die Clubs. Es braucht
Salz in der Suppe. Unbequem krat-
zig sein ist bisweilen besser als Küs-
sen und Kuschen.

Bruno Glaus, Distrikt 2000

* siehe Werner Rösener, Die Geschichte
der Jagd, Düsseldorf, Zürich, 2004

Blosse Appelle an mehr Ethik bewir-
ken wenig. Im Gegenteil: Der Ethik-
Diskurs verläuft meist umgekehrt
proportional zu den tatsächlichen

Verhältnissen. Je mehr von Ethik die
Rede ist, desto widerlicher die Rea-
lität. Siehe Medienrealität und Ethik-
diskurs. Anspruch und Wirklichkeit
klaffen markant auseinander. Das
gilt auch für die rotarischen Ideale.
Es lohnt sich, Paul-Werner von der
Schulenburgs Bilanz nach seinem
Governorjahr zu lesen: «So wie wir
heute rotarisch leben, wurde Rota-

ry nie geplant»
(ausführliches
Referat unter

www.distrikt2000.ch – Infos – PETS-
Kickoff).

Die Finanz- und Wirtschaftskrise der
letzten Jahre ist u.a. auf eine völlige
unkritische Beweihräucherung, Be-
jubelung, ja Bewunderung des ru-
helosen, begehrenden Treibens zu-
rückzuführen. Viele haben begei-
stert mitgespielt im Casino; oder
den schweigenden Spielern stumm
über die Schultern geschaut. Auch

überbordend

Foto: Bodo Rüedi
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Pensée du mois

Une œuvre d’art est un coin

de la création vu à travers un

tempérament.
Emile Zola, (1840–1902)

Crans-Montana

«Paas Neere»

Durant la belle saison, les rues de Crans-Montana avaient revêtu leur bel habit fleu-

ri. Cadre choisi par le Rotary-Club de la station pour ériger un stand tout au long de

la ronde hebdomadaire des «Fête dans la rue» et servir ainsi son action en faveur de

l’Association Paas Neere à Ziniaré (Burkina Faso).

Paas Neere, qui signifie «Ajouter du meilleur», association à but non

lucratif, subsiste grâce aux dons et parrainages provenant essentielle-

ment de Suisse romande. Elle est pourvue d’un Centre d’accueil et d’al-

phabétisation pour personnes handicapées moteur, ces dernières étant la

plupart du temps totalement abandonnées à leur sort dans ce pays qui est

l’un des plus pauvres du continent africain. Au Centre Paas Neere, dirigé

par Esther Boschung, une Valaisanne amie du RC Crans-Montana, faute

de place et de moyens, actuellement seuls les garçons sont logés. Les

filles attendent encore. Pour suivre les cours, certaines d’entre elles par-

courent quotidiennement, en tricycle mû à la force des bras, plus de 40

km, aller-retour, entre leur village et le centre. La construction d’un édifi-

ce pouvant héberger 8 personnes est de CHF 25 000.–. Le Rotary-Club

Crans-Montana a pour but de le leur offrir.

Le défi lancé, restait la réalisation. Grâce à la générosité de deux grandes

surfaces du Haut-Plateau et à l’engagement de quelques membres, et de

leurs «Juniors», de la mi-juillet à la fin août, chaque vendredi, le stand du

Rotary Club Crans-Montana a offert aux nombreux passants la possibilité

de faire le plein de vitamines. «Se faire du bien en faisant du bien», tel en

était le leitmotiv. Les délicieux jus de fruits frais, oranges, pommes,

poires, nectarines, ananas, carrottes et melons pressés «minute», et agré-

mentés d’un peu de menthe, de gingembre ou de citron vert, vendus CHF

5.– le verre, ont permis de récolter les premiers deniers, CHF 5100.–. Un

premier pas vers la réalisation de cet édifice que nous voulons symboli-

quement construire de nos propres mains, à la sueur de notre front. Les

ruisseaux font les grandes rivières…
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Wettingen

Arbeitseinsatz. Es gehört zur Tra-

dition, alle zwei Jahre einen freiwil-

ligen Arbeitseinsatz mit möglichst

vielen Mitgliedern durchzuführen.

Der jüngste Einsatz galt der Wasser-

versorgung eines Maiensässes im

Val Bugnei, oberhalb von Sedrun an

herrlicher Lage, auf 1650 Metern

über Meer. An zweieinhalb Tagen

wurde ein bestehender Quellwas-

serschacht erneuert, ein neues Re-

servoir von 1000 Litern erstellt und

das neu gebaute Maiensäss mit ei-

ner 100 m langen Leitung mit Trink-

wasser versorgt. Gleichzeitig erhiel-

ten auch die anderen drei Maien-

sässe Anschluss an die gemeinsa-

me Wasserversorgung sowie die

Vorbereitung für eine einfache

Stromversorgung mittels einer klei-

nen Turbine. Für alle Helfenden

bleibt ein solcher Einsatz ein unver-

gessliches Erlebnis.
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Print, Web, Services

Weiterentwicklungen

Was wir wollen

• Anpassungen/Optimierungen an verändertes Nutzerverhalten

• höheren Gebrauchs-/Nutzwert des Web

• Attraktivitätssteigerung News-, Info-, Kommunikationsplattform

• Abgrenzung aber auch Vernetzung Print / Web

• Implementierungmöglichkeiten für neue Medien-Dienste

• Optimierung bestehender Abläufe



Print, Web, Services

Weiterentwicklung

In den letzten zwei Jahren realisiert

• neue Inserate-Verkaufsagentur

• Web-Relaunch: Struktur, Layout

• Neuorganisation Rotary Service Center

• Neuorganisation DICO

Was ist in Bearbeitung

• Web: Ausbau Inhalt und Funktionen

• Web: Templates für Clubs

• neues Clubverwaltungssystem CVS
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Neues Clubverwaltungssystem

Zeitplan CVS – Übersicht

Ziel: Einführung per 1.7.2011

• Okt. 10: Anregungen/Inputs Pilot-Clubs

• Dez. 10: Anpassungen Distrikt – CH

Struktur, Layout, Bedienerfreundlichkeit

• Jan. 11: Erweiterungen, u.a. gem. Inputs Pilot-Clubs

• Feb. 11: Einrichtung von XML-Schnittstellen

• März 11: CVS einsatzbereit, Schulung DICO, NICO, Service Center

• Mai 10: Kurz-/Lehrvideos, Schulungen Clubsekretäre

• 1. Juli 11: Umstellung auf neues CVS
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Angebot des Vereins Rotary Medien CH/FL

Webauftritte

Webauftritte in drei Angeboten

• Basis: generiert aus dem CVS, kostenlos

• Template: Template rotary.ch, freie Anpassungen an Club-

bedürfnisse/-anforderungen, Inhalte aus rotary.ch

plus eigene, CMS typo3

• Individual: Eigene Lösung mit Datenübernahme-Möglichkeiten

aus CVS (XML-Schnittstellen)
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Herzlichen
Dank!
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